
Die Korbiniansverehrung in der Freisinger Liturgie 
V 011 Georg Br t" n i 11 g ~ r 

N•d1dem wir über das Leben 1 und die bildlichen Darstcl· 
lungco 2 des Freisinger Bisturuspatrones Sc Korbinian be­
reit$ ausführlich infor1niert 5jnd, fehlt es. bislang an einer 
Obersicht übet die Stellung unseres ei:sten Diözesanbi· 
scnok in der Frcisingcr Liturgie, wmu der folgende Bei· 
trag ein \ 'ersuch sein soll. 
Da$ Einsetzen einer \terehrung dc.s hl. Korbini:an dürfen 
wir sdJon bold noch dessen Tod ( vermu1lidl 8. Scptcm· 
bc:c 725) 1 11nnchmen, sonst \Väre er njd11 - gc:gcn seinen 
ausdrücklichen Willen - im Freisin~er Mariendom beige· 
setzt \\'Orden. Da aber eln großc-s Unwerter als Eingreifen 
Gotu:s angesehen wurde. mußte der Leidlnam nach einem 
Monor wicdor e rhoben und n•ch Mais b<>i Meran über­
führt 11•erden. Bischof Arbco - dem eniren Biographen 
Korbjnians' - ist es zu verdanken, daß nllch ,,„citcren 40 
J ohTen oine Rüdcüberführung nodl Freising Stottfand, 
hödis l\vahrs<helnlich erfolgte diese 768 ' . Am 20. Novern· 
ber 1205 wurden die Reliquien durch Bischof Ouo II. 
auc:M ous dlesent dritten Grab genommetll und jn vccschic· 
dme ßcbliher ein~eschlossen. so clnß Hanig sagen konme: 
Selten hat eio Heiliger so ofi .sein Gntb ge,ved'\selr wie 
Korbioian 6• 

Wie groß die Verehrung eines Heiligen war, kann inan 
aucl:i ao der Hiiufigke:ic un<l Srrc-uung \'Qn Kirdt~np:atro~i­

nien ablesen. Ohne auf die verz:wcig1c Patro„inienge­
schi.dite eingehen zu können 7, sc:i hier nur angc:m~rkr, daß 

das Vorkommen eines Pa[roonts \Ion St. Korbini::1n bei 
wci tem nicht an das eines hl Wolfgang oder hl. Nikolaus 
her-ankommt, im ~gcnLeil s1:ark zurüdtfiillt, was u. a. 
auch damit zusammcohängr, daß es auf die G renzen des 
Freisinger Bistums ( \'Ot 18 l 7) b<>schrän.kt blieb - ähn· 
lidl in dem Vorkommen als Taufnamen. Sein Hauprpacrc>­
na.t besteht nur in Rcd:trmehring. Reiche~beuern. Unterhn­
dling, w„terholzhawcn und wehcrcn scxhs Kapdlen so­
wie der Kircbe s~ Korbinilln im Pustcrlal. Als Ntbenpa­
tronat sind der Freisinger Dom und die e:bcmaUgc frc isin· 
gische S1ifiskircbt Tnnichcn in Tirol sowie Kuens anzufüh· 
rc:n. Ergin.it V.'Crden kö.nntcn diese Daceo aus &übc.rc.n 
Jah.rbundcricn nur noch durch eine Rclhe von Mitparrona· 
ten an Sdrtnaltären, wie t. B. in Schrödiog •, !Urcbdorf a. d. 
Amper und narlirlich in der Mündlner Frauenkirche. Erst 
in -unserem Jnbrhunden kamen die H~uptpurona1e der 
neuerbauren Kirchen in Sdiwaig bei E rding ( 1905) 9 und 
- •us Anlaß der 1200jiihrigen ßisrumsfeier - am Gorzin­
gerplarl in Mündlen ( 1926) 10 binzu. Weiler können 
dann noch die Kirchen in Heufeld und Lohhof vermerkt 
werden. 

Die Liturgie am 8. September 

Das Korbiniansfcst wurde am (wohrsdl..,inlichen) Tode„ 
tag des Heiligen, am 8. S.,ptember gefcicn - gleichzeitig 
mic dem Fest Mariä Geburt und dem Gcdächini< der 
\"(leihe des Freisinger Domes. Es ist anzunehmen. daß 
noch im 8. Jahrhundert ein Korbiniansgcdächtnis gefeiert 
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wutde, die älicscen Zeugnisse dafür stammen allerdi.ngs 

erst aus dem 9. Säkulum, so "'cnn 853 dieser Tag als 
~res1i\'itas sanc1i Corbiainai« gcn::iant wird 11• Sc:itdem 
gibt es aucb Einrräge in die Kalendarien und Sakramenl3· 
re ve.rschiedeoster Kird1en ''· Das Grab des hJ. Korbiafrln 
befand sidi - ..x1ie Benker nach\vies - in der Apsis hinter 
dem J-1och1har. wobei der Steins.arkophag heure in der 
Krypta erholten ist ( der Deckel ersr 1956 hinzugdügt 1 "· 
Erst in der Neuzeit \\rurde d ic:Ks Korbininnsfesr - wegen 
ZusammcnfaHcns mit »oMariii Gt:burt• - nuf den n~u.-h­

folgcndcn Tag verlegt, seit einem J ahrtehnL is-1 es g;an~ 
weggefallen. 
Die Texte des froheren Korbininnsfes1es am 8. September 

w>rcn dern Fonnular der gemeinsamen Heiligenmesstn 
cotnom.mcn. hier der »Missa Statuit«, der eines Beken· 
ncrs und Bisdiofs. \\IOvon \\llr fm folgcndc-n nur die für 
Freising eigenen Tc:x-tc: bc:sprtthen: 1111 Kirchent;ebet 'bit­
tet dtr Priester, daß Gott durth demütige~ Eintreten des 
heiligen lleken.aeos und Biscbo(s Korbinian die GHiuhi.gen 
zur Erkennrn.is des Namen Gottes lxrufc:, damit i.ii: gnrl­
dig unter dem Patronat jenes llciligcn Stehen, de5$cn Fes• 
sie feiern. Und itn ScbJußgebet wird Gorr gebc1ca, auf Für~ 
sprodic des hl. Korbinion den Glöubigen ewige lleilimit· 
tel zu \'erschaff eil!. Den größccn T exrantc.il nimmt \vicdtr 
die zu.•ischen Lesung und Evangelium " 'echsclchörig gcsun· 
gi:.ne Setluenz t:in, die durch das Konzil von Trient .mit 
der Hcrausgahc dcs Missale Romanum Pius V. ( 1'70) 
bc:seitigt wurde. ln dieser Korbiniansseque:nz „Deus 
dcorum«" wird ans bc.richtet, dtiß Korbinian erst n11d1 
dein 1'od seines Vaters geboren wurde und desh:1lb den 
abgeänderten Namen scjner Muricr erhielt. Er tnt·sagu~ 

dem Pomp der \'O'clr - dies wird durdt eine Aneinander­
reihung von Adje:ktiven ausgcclrück:t - und gab sith dem 
geisilichen Leb<>n hin. Vom Papsi beauftragt, zog er 'VOn 
Rom nach Norden, wobei sidl die für ihn cboralucrini· 
scht.n \'(lundtr ereigne ten : Der Seeadler. der am Freitag 
rur dt'fl ßi$thoi cänen FiS(-h hcrbeiSt.-haff1e, der Bär. J en er 
n•ang. :-io'>u:llc dt:S ge1ö1c1cn La.!>uic:re-.$ selb~t die Hube zu 
tr::igcn - d ia, ist ja die: typisdlt Darstellung. die auf je. 
drm Korbiniansbild 7.U findt:.n ist -. dle Rettung eines 
Wegelagerers vor d<m Kreu1cs1od, die Quellenfindung 
am \Veihenstephoncr Berg und die G ründung eines Bi­
srums in Freising. 

Dos Korbinio11sfest an1 20. Nove111ber 

Das hcudgc Jfouptftst des hl. Korbinians wird am 20. No­
vember gefeiert. Es ist h:indschrifilich ersl seit dem 13. 
Jahrhundert bezeugt ",als ~dächtnisug an die Rüdcüber· 
führung der Gebeine Korbinians 768 von Mais nach Frei­
sing("°&· Transladonsfest). Dieses Fest blieb •unäd1't auf 
den Dornberg bcsdtränkt, die liturgisdJen Bücher vcrzc.icb· 
nen auth hier das allgemeine Mcßformula[ eines Beken­
ners und Bischofs mic fast identischen Gebeten wie beim 
KorbinianSLag am 8. September. Lediglich die Sequenz bat 



hier \Vieder ein eigenes Gepräge. •Congaudentcs jubile· 
mus« 16 bringt in 12 p~rweise angelegten Strophen einen 
Gesang zu Christus, weil dieser in SL Korbini1tn einen 

Mann sandte, der mit klugem Gei~1. mnß\'oll im Glück, 
1ap!cr im Unglüdc und bcrühnn für seine Gcrcthtigkdt 

war. Daon werden kur, seine Wunderutcn ongesprochcn: 
daß er einen Verbrecher, der schon drcj T~gc am Kreuz 
dem Tod no.heswnd, mit seinem Gebet befreite - dieser 

Smaßenriiuber kam nath seiner Bekehrung in d'" Gefolge 
des Bischofs und starb in \Xlipptnhauscm bei Freising -, 
daß der Wein wö.hrcnd des Srunde.ngebets von Korb1ninn 
nicht aus dem Faß lief, obwohl die Csrung den Spund 
hero.1ustricb. und die u·citcren Begebenhei ten, die uns 1724 
Asam so herrlich an den Letternemporen des Freisinger 
Dornes abbildet<. In der Sequenz wird absd:iließcnd 
darum gebeten, daß der glorreiche Korbinian scine Hand 
schützend über die Gläubigen holte, d•mil sie ihn nach 
dem Tod in der Herrlichkei• für immer von Angesicht 2u 

1\ngesidtt sehc.n können. 

{111 Brtuicr df!r Kleriker 

Neben der Meßfcier m.it den beiden cn"ähnccn Sequen· 
zcn, die ausführlich auf d ie GcstnlL unseres Heiljgen ein­
gehen, Lst f1ir den lilurg.i.schen Vollzug der Kleriker dai 
S1undcngebet ' '00 gleicher Wich1igkei1. J).,swegcn enrhol· 
ten gern-de die &cisingischen llreviere am Korbiniansfcst 
(8. 9.) wiederum Eigengut. Vor ollem lindei ,ich dabei 
eia Reimoffizium - im rroch:iisdl-Cn \ ler':im1.1ß mit J\cbt· 
silb lern oder wechselnden Acht· und Sicbensilblern abgc· 

faßt-, das im 13. J~hrhundert eritSt>nden sein dürfie " · 
Es schildert uns \Viede:r - \\'iC auch die Lesungen der 2. 
Nokrurn" - das !.eben und Wirken des HeiLl~en . Jies· 
mal am au..„fijhrlichstcn in der ganzen taieinisdien Dich­
tung am Korbini11nst1.1g. 
l\<Ulnche nichtfreisinJ.Iisdl<: lircvicre - vur der tridcntlnl­

stht:'.'n Rcfnrm di~c'\ Buches 1568 - \\"Ciscn nodl cinen 

Vu freisingu Korbini111s· 
schrein, ein Werk des 
Af1i11chntr SdJUJa11thaltr­
scbfJ/ers Ferdinand H11rrd 
(18.SJ). 
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\\•eite-ren H.ymnus zu Ehren des hl. Korbjnian auf: 11rAve 
pa~tor bone<il 19, der 11n$l'hcinend im ~ilddeu1sch·Os1errei. 

du!'>lhi::n R:nrm bc:vorzug1 \l'UrJc. 
In dieser knappt"n Obe~ictn ~II nicht vcrgcsScn \'•erden, 
d~tl~ uns ous dcn1 Ende des JO. Juhrhundt'rts bereit~ Prc· 

digtcn beun Korbinl.tnslest Gm ll. S~pccmher Ubtrl leiert 
sind ao, die im Gc.-nus der Lobrede •unseren höchsten fi ir· 
tcn und Patron• f~iern. Tei l\\•e1:i.~ \\'lJJ'dcn dide Predif:!tcn 
in die le!ioungen der Freistnger Breviere des 13. und J4. 
Jahrhuncler1s iibe,rnommcn. 
Noben dcn festge>tclJtco Ges:ingcn f llymncn und St"Cjuen. 
:een) findi::.n ~·ir d~•ru noch Rt'imgcbc1<:', die zu Ehren die. 
ses Heiligen in Klöstern vcrf-aßl wurden. Su kennen wir 
uus TcgcrnS<.'< d-os 2 L Scrophcn umfassende Reunßebec 
+Nobilis Corbini:a.n<l.c..: 11 und aus Indersdorf Jas neun· 

strophige •A\•e postor et patrone• n - beid~ in\ J 5. Johr4 

hundert niedergeschrieben. 
Im ganzen späten Mittelalter und in der ßarockicil fticrcc: 
die Lirürgle der Stadt Freising BIS() t\vcj Korbinian~r"tc. 

Das Konzil von Trient verl.1ngtc u. a. 11ud1 eine Neuord· 
nung de. F<Stkolcnders. der <ich ubcr Gebühr <JufaJ1ct 
hatte. Di~ bed~utctc tllt' t\b~dlnffung. ~ini~c:r Feste -
und dumit dn~ Aufhcbt"n <lc:r Arbcilsruhi:. fUr das Kor· 
hiniun„f.:-ct ~1-llt llm 1625, /, Z1. des Bischofs Veit Adanl 
von Gc:pcckh, ... doß d-as H11upr(cs1 nm S. beziehung-s\\•ei~ 

~rn 9. September UbcraU mjr 1\rbeiuruhc. d.as Trat\s.l.t· 
linns.{c:st am 20 Nove.1nber jedoch nur in einfacher Fo rm 
gtfcicr1 wurde ... ?l. Selbs1\•ers1~nJhch h.tttc F'ür~tbischof 

Johann f'rnnz Edch<r die Verehrung des hl. Korbini•n g„ 
fördon - slilnu doch .mch die 1000.Jahrfcicr d<> ßisiom< 

nn -, dus Korbiniansfot "'urdc bcrei" am 25 M•i 1698 
Juf die gnn1.e Olö1..ese .1ui.gedehn1 Je. 0.1ll Gcg('ntciJ tr.-1 in 
der Siikularis.ati1."ln!li7.C'il etn, als aur Befehl dC'r kurbtt)„CÜ· 
sd>en Rcgioruni; ;1m 2.l. t\pnl 180.l Jcr Dom zugesperrt 
'1.rurde. Enu am 20. No\•cmber 1819 konacc: hier wieder 
J:i'I Korhini:1n~fr-!i t izef1.·icrr \\'trdcn H Dit' Rrgif!TUOf: h„1t1c 
1 Rll(, ,ilh.:h 1.L1„ l~nn~• unJ .1.~ ... l\urhlni.1n-.t'-·'r .tht:l'°"1.h„1fft , 



jedoch •m 2,. September und am 2·l. Moi 1841 das 'frnns­
l•tlonsfeSt neuerdings als bürgerlidlcn r eicnag eingeführt 
und tdlon am 7. NO\'ember 1844 wieder außer Kmfi ge-
1<1.Zt. Enbitdlol U>tlur Ansdm vel<I Gcbuttel hatte am 
19. NO\'cmbcr 1844 d;u Trllnsl11ion>fcst •ls kirchlkhen 
rcicn1g tcklän „ - und '(! i'I bi• h<utc c!<r zo. :"O\'mi· 

bcr in rttising das cigcnilid>c Korbiniansfen. 

Der Korbinu1n1sd>rein 
$d\.On in der Urkirche wurden die •Clberxcstc• ( Reli· 
quicn) von ~1ärcyrero ges111n1nc1t, in K~lakon"lbcogräbcrn 
bc:i_gcseczt und verehrt. So konzen1rier1 sich die Vere-bruag 
in Freising QUdt auf die \\'enigcn Reliquien Korbinians -
\'OD denen im Lauf~ der Zeh 1mmtr wieder Teile an an· 
dcre Kirchen ( Frankrcim, Prog 1 ,..,f>Chenkt "'"'den -, 
deren kos,barcr Behilter 1n der S..kularisalionszeic abhan­
den gekommen u·ar. Ent in der M111c des \'Origen J•hr· 
bundcns ging man den Gedanken dner Ncuansdiaffung 
an, die dann 1861 Erzbischof Grrgor von Schcrr in Aul· 
tr•il gab und zu deren l'ioaiuierung (über 4000 fll alle 
Pfnrrcien des Bi.stun1s au(gc-rufcn wurden 77• 

Es entstand der heutige Korblni•nJSmtc-in, dca 1863 der' 
~Htndmer Goldschmied und Sd>wantb:ilersdiüler Fcrdi· 
nand Horradl ( 1821-1898)" im ncuromaaisdicn Stil 
•usfühne - in seiner wuung lür das 19. Jahrhundert 
dnziganig dwchend. Für dm Eoiu'Urf haue HamKh den 
Aad>cncr Marieoschrcin .ts Vorbild genommen ( beson· 
Jcrs lilr den "1imm ), die Türen\'orlagc f•nd er in der P•· 
n)Cr Notre-Damc·Kirdx. Aber auch eine i\.h.nlichkei1 mit 
dcnl ~111rburger Elis:abctbensdirein ist un\·erkennhar „. 
Der Fttisinger Sdircin selbst isc eine KupferLreibarbei1, 
die dann vergoldet wurde. Die l~dcls1ein.c sind nur Tmihl· 
lionen. Für die Heiligenfiguren uichnen zwei andere 
Kün.5tlcr \'Crontwordich~ die 1'1ünchnrr Bildhauer Kasp~r 
Zumbusch"' (acht Figuren) und Anion Heß " ( Sigi>­
mu nd· und Nonnosusligur). Oi~ beidcn hauen die F°'!lu· 
ttn entv.'Orfen und modcllicn, die dann Hamach in Bron· 
zc go4 und versilberte». Wir sehen an dtt <inen Ung>­
teice wie St. Korbinian in der ~iiuc thronr - im Ponti-­
fikalomat, seine Redite im Scgcn!ßeStus erhebend - , ihm 
zur Seite die Heiligen Papst Alexander und JusiinuJ -
beider Reliquien hatte Popst G regor rv. nadl Freising ~·· 
schenkt und wurden in der ehern. S1cphonusk:ircb1: •uf 
WelheMtephan beigesetzt - sowie St. Alto ( Altomün· 
sier). Auf der anderen Seite finden •Kh die Frcisingcr 
Mitpatrone des Domes: in der Mi1« Sigismund. dmo 
J\la<imili•n - er haue die erste Kirthr in Freising gc· 
baut -. Lantpcrt, Rupert und NCl<lnosUS.. 
ln1 crnsan1cru-cisc wurde 1887 in der Pfarrltitthe \'O<l 

H•llbcrgmoos eine Nl!dibildung des Korbiniatm<hreines 

als Hochalt11r versudlt "· 

St. Korbi11ia11 i»J Kirchenlitd 
o„ erste (deutsche) Kirchenlied ZU Ehren des hl. Korbi· 
nian lindtt sieb erst 1909. von Johana Baptist Thallcr 
(geb. 1872 in Kübb.cb, gcst. 19'1 in Endorf) " - neben 
acincm weitbdcaoruen Pauionslitd .Laß mich deine lb­
Mn singen• - für du Milnchntt DiözeAngaa~ 
komponien. Dieses dttituophigc Korbini.arulicd •Hoch­
gelobt aul seinem Thron„ wurde 1909" und 1936"' 

aufgelegt. ln der lcatgcruinnten Au•g•bc steht außerdem 
in einem Anhmg ein zwUtllichcs \1ierstrophiges Korbi­
ni•nslicd .Wir danken St. Korbini•n•"· dessen J\lclodic 
d<r ebcm•lig<" Mündmcr Domk•pdlm.:1>1cr Ludu~g &r­
berim (geb. 1882 in Biburg bei Filrstcnfddbruck. gcsi. 
196') • i;dluf, ~d< l,.i!;dcr w11rdcn 1m Oi~c<•mg~ng· 
bu<h des Jahres 195Q durdl ein nc11cs fünl5trophigcs •~ 
gelöst •, das seitdem im luurgi!<hen Gcbraum i•• „, •Dei­
ner hohen Herrlichkeit« mit dem Tc'IC"t \'On ~1arje Luise 
Thurmair und d~r Melodie nodt einem Winfriedlied , das 
der l'oderborncr DomkJ1pcllmeiStcr G. Schouene Ct J94S) 
bc0rht'hete, Dazu gibt es noch in Freising den vom ~he· 
maligcn Freisinger ( heutigen Münmner) Domlcspellmci­
Sl<r Prof. Mu Eham 19}7 gcdtditctcn und komponierten 
Korbini•n>-Rul • Hör' uns Sankt Korbiniilll! Hilf uns 
Sankt Korbinianc ( Refrain und acht Suopbcn als •·i<r· 
nimmiger Chors,nz), der am Translationsfcst die Rcli­
quirnpr<>z.cjsion begleitet •I. 
Alljiihr~dt pilgern aro 20. November T•usende von Cläu· 
bi.g<n - die Jugend schon am vorhergehenden Sonnt•& 
in einer Nad1rwnJlf11hrt - zum Freisinger Dom belend, 
singend uod fe.iemd, um das Fest des ßlsrunt~patrones zu 
erleben und damit mit Leben füllend. An diesem Tag er­
kling1 1um die 1724 ,·on Lanjicnql8er und EmSt in Mün­
mcn gegossene, e:i. 100 Zemner schwer< Korbiniansglodte, 
ein Gesdicnk da Kurfür1tcn Max Emanuel an Fürstbisdiof 
Eckher 47• Und u·eon oodunu•ag> in der (2. ) Vesper die 
•<r<rnigtrn Domd-.orc von Munchrn und Freising das •·on 
f\·tax l!.h~m 1comfl()nicnc ,_~stimmige Offizium singen -
von <1 rnhlcnden Bläsern und der Chororgel " begJeiret. im 
Wechsel mit der mchnnuscnd11imm1~en Cremeindc - , 
und \\1t·11n "nschliel~end Jie Heliqulenpro?ession mit Bi­
schi>(cn, Klerus und wehlichen Gä,1en ~httttlndct, wobei 
dt>r Kttrd1nal die vlelen Kleinkinder scttnet, dann ahnt man 
tl\\'GS von der (rühere:n Pracht und dem \~'isse:n um das 
Fe1em und Erleben lurchlicher feste. 

Anmttku,,,.,n 
Lu . ill ani;e~b.en bei , 8ibbo1hcn H•~rspn;.,. Laun.o< 1 
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Frc1~lng 1924i S1od:J11t-1er, P~1cr: l:Xr l"M=iligc Bischof J<or­
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t.um des hcilii;cn Korbinian (hr<R """ J~h Sthlubt), 
i\lunchc:n 192-t. 147-176. IW'#utb, 11.ins: Korbtnuan \'Oft 
Frcu111i;. m: L<xikon der duinbcbcn lkoocgrophic 7 ( 1974) 
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' F„1/1•1"· Mn: Das Todesjahr des hl KorbinWL in: Bci­
mogc zur c..mi<htc. T "l"'ll'lll>l'ioc und Smisnlc des Eabtt­
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' Bren„inger. Grol)! IJn ßli~ in die Sdi'1.•itl~cr Kird1enge. 
schiclltc, in: Erdinp:er J\117.(.iger 21.'l '21. i ·1 197(1 V,tl. .111Ch 
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( = Qu1:. Nf 4 ), ,\Jllncht'D 190; l Nm:hdrudt A.lon 1967 ), 
614 ( 7J8). 

" So z. ß. im wg i\b„ JLtm S•knu11.:01•r Je, 10 fh 1 Clm 
6421 >. \.gl, l~rhnr, r\n1nn 1\.l11 rt l11hl.'rhd11 ... K1n.+1col~te und 
Kalentfan-'!n in ßa}·iem, Frcibur11: 1891, l~ Jm f-1ti.s1n~C'T Sa­
kramenmr des 11 Jh. (S1aaubibHodlfk ßatnbcrJ!. fl.lbC.L1t.l. 
fol . 106. 1nit Mlntalur ) und den Tr1„pus lm ü Jt.l t 'f O~forJ 
Bcxltc1i1n L1br11ry tSeJdcn supra :?i ~ <.k<; l I Jh. t tlu1111w111J , 
J-lrinrich. Tropen· und &quC'nienhimdsrbriftcn 1 lllS\l. 
B V l J, .~lunche.n-Duaburg 1964, 164 ). 1ulk n ll•111 111 e1n~1n 
aw (der Diü2e$C > Fn-:bing .sti.tn1mc-n<len S;iLn1n11,.n1.u d.1s 
sid1 1n der Bibi ~·111rci!ln11 1 (::00. L.lat Dl X t in Venedig be­
findet (Ebncr, • .\d11Jbe:r1: Qud1cn und FoNt'hu~en tut c„ .... 
sd:iid1tc und Kunstge.scb.icb1e <Jej 1\liss11le Ronlanum Im ~lit­
telahcr. ltc:r lt<llicum, Freiburg 1896, [ Nachdrutk Grill. 
1957] 273; vgl. dort auch wci"'ro Üugt'D für dJis ""''am 8. 
Scptemlxr S. 249, JH J,3 ) und in cincm Preßburger Sn­
knme.ntur d~ 12. Jh. { Rltdo, Pol~·carpus: Llbri litt1rgid m.a­
nusccipti Biblio1becan1m lfung•ri•c, ßudapot 1947, 382; 
vgl. auch die Tcira.cugen d.s 1'. jh. S. 8 1, 90, 96. !02, 160, 
164, 186). 

•l B..rn.ke,, Sigmund! Der Dom im en1en 1"!iru1~~nd. in: f?cr 
f rcisins;er Doru ( = Sammelbl.aii des lt1s1oriscilcn Vereins 
Freiling 26). Fn:i.sing 1967, l--13, hier 6ff und Tilclfo10. 

" Toex1abdruck in: Analecl• llymnico ( - AH), 10, 157-1'8 
(206). Tcx17,eugen: Mi„alc FrWngcrue. Augsburg 1492. 
{. 220v-221r; Augsburg 1~02. f.209r+ v: Venedig 1'20, f. 
228r+v: Venedi~ 1570, f.242r-v (mi< Mioiaror); Mwalc 
aus lnd~orf, 1437 (Qm n;o L Ir)· t\lissale •US PASSAU, 
1491/94, (.220v: ~u.„1e aus dem Sei~ 1 U. Kreul!, 15. Jh. 
(Cod. 21) und Missale au• Klus1a Melk, 15. Jh. (Cod.979). 

1
• NllCh'llreisbar im FrcisißJ?cr Brevier des 13./14. Jb, (Clrn 

t JOI), vgl. l.ech11er 85 mit de:t1l Tt!Xt des Omc:iuro S. 101 bis 
105, cW ein J"hrbundert '>pai1cr durch ein Rcimoffitlum 
ve:rdriingl wu rJe) 

" 'fcx1ubdrudt: AH 9, LM-137 !179). Tex:=gco: M005bur­
ger Graduale. um 1360 { Univcrsiliitsbibl. J\·lü.ncben. 2 3 Cod. °'' Lj(,, f . 1'16v ): ~fü,..le Frising<ll>e: t\ug<burg 1492. f. 
23Jv-2}lr; i\UJ;>burg 1502. (. Z.llr+v: Venedig 1520, L 
24}r; Vcnc.'dig 1570, (. 242r+ v (mir _1\U.ni11tlJ!); 1ußerdem 
Mi„•le ous lndcrsdorf. 14'7 (Qm 7'50), Miss•lc 0\1$ t\n­
dochs l, .Jh. (Om 24002 ),;\li,•alc dor Wicnc:r Schnnenmön­
cbe, b. Jh. (Cod. ;s1 und Missale •us KI"""' Mondsee, 
15. Jh. (üxl 1'alo1. Vlndnbon. 49n) . 

" Tc..iabdruck: AH 25, 221-224 (i8). Texrneusen: An11pl10-
n.il.rtwn fdsingense, 14. Jh. (Om 642), f • .tbJ; RrC"Viarlum 
Frisiogensc, U. Jh. (0m 1928}, f. 195v (( I; Breviarium 
Ebrnbcrgcn>e, 15. Jh. (Om 5972): Bi"''illdum frislßj,'t'rue, 
\fcnedig l5l6, p.aesL r. 25l\<-255r. Feroer nachweisbar in 
den hanruchriltlld>en Brevicten vo11 Sdiliii;J 1499, S<cknu U. 
jh. ( Univ. Bibi Gra• 1548), Die>sCTI 15. Jh. (Om j(,77, 
1.68 und 2Hv ff.I und d<m gedruckten Pillauer (Venedig 
1508. p„esL, 1. 6S~v-690r ). 

•• ß revarium Früilngen.sc, Bamhcrg 14821 o.fol.o Proprium 
festorum Oioecesis Frisinttcnsi~. f\1Undicn 1697, S. 267- 270; 
Freising 1721, S. 26-1-267 (- 9. 9.) und 331-J.}4 ( = 20. 
11.). 

" l'extah<lruck in AH 4, 123 (221). Textzeugen: Brevift aus. 
Oiessen, 15. Jh. (Clm j(,77, (. 68r-v), Brevier de> Kloster> 
Schllip.l, 1499 (o. Signatur) , im Klonc:rneaburger 1-lymnar 
(Nr_ 968) des 14. Jh„ im Gr=r Bmlcr (Nr. 1'48) des 
15. Jhs., und ln den gedruckten Brevieren von Chiemsee 
(Venedig 1.518, f. J)Lv), FreisinR (VCTI«lig 1'16, f. 298r+ 
v) u11d l'•ssau (Venedig l.508. f. 276). 

• Clm 6426„ L 84\1--86v (Edition: Lcehlll't 122- 12-4, dorc 
irrtümlich Om 6264 angegeben) und Clm 6426, f. 161 v bis 
162v ( Ltdm<r 124). 

" Gebetbuch aus Tegernsee, 1476 (Clm 20002) und tiymnen­
biJch aus Tesems..,, 1'. Jh. (Clm 19824. 1. 325v-327r). 
Textab<lrudc in AH JJ, 69- 70 (78) und .Mone, F. J.: L11<ei· 
nl.smc liymncn des ~1ittcl111tc:rs, Bel. llf: Heiligenliedcr, 
Frdburg 18„, 257-258 (876). 

" Gebe1bucb ous Kl051er Jadersdorf, 1'. Jh. ( Clm 7815, f . 
107v). Edirion: AH )), 7~7 1 (79). 

D.r ~lor!Mltar In Ral/hergmoos (1887) - eine AJapliemng 
des Fri!isingtr Korbh1ianssdtrein~1. 

n \V"b"'' Lco: Vcii Adam von Ccpt"Ckh, Fürscbisdt0r ·von 
Freisin~. 1618 bis 1651 1 = Studi~n .zur 11htnyrrisl'flcn Kir· 
dlcogesdticb1e }14 1, Mündlen 1972, l4 l. 

~ P•S1om.lbl1H1 für die E.rzd16iesc Milncbcn·Prdsing 4 ( 1863) 
197 
Sthw111g~r. Grorg: Die stillen J11hrc FrdsinAS und seines :00. 
mt:S ( llWJ-18221. 10· O.r Frt!singcr Dom .... 0 ., 2)9 bi> 
2:17 hier S 2~8-249. 

'"" Die l:.igcnmt'lllT.l am 9. 9. unJ 20. 11. sjnd Im Proprium 
fcslonun Ardlid10l.>resis J\lonocensiJ et FrUingcnsls 1 Mün­
chen 1867. 78-79 und 9J-95) '"iedcr neu •usgttlrudt1 
\\'OrJcn, \\'tibci 11ur mdlr das Kirchengebet cigenstiindj gen 
Charakter LnJS!.. Zuleat (und let:tunals) \'eröffcntlidir in: 
Die Ei,:tcnmcsscn des Enbis1ums ~IUnchen und Freislng 
(hrs.i. \'On Ulricfl Bauer), Freiburg i, B.4 1953, 37 und 44. 
Pastoralblurt 2r1861) 19J; 4 ( 186.l) 196. 

• H•rracb schul da.nn auch noch ciMn Rdlquienschrcin für das 
Redemptor:isrenk.1051f't Villa Caserc:l in Rom und cinc-n }\1e­
tttllhoch111t~r fü r die Pfarrkirche Gcltolfins bei Sr('llubiog. 

" Abb. bei ß"""' Joseph: Die Reliquiare <lt! chriuJkhcn Kul· 
rcs und Ihre Entwicklun@, Freiburg i. Br. 1940 ( = Nadi­
dru&Ost1>brürk 1971) Abb. 112. 

• Zumbusdi (~b. 1830) lurte u. a. au<h das Mü11chTICt Max­
lJ.Denkmal geschaffen. 

ll \Ion J Jcß ( 1834-1893) ii;t vor allem ein viclvcrbreit.er~ 
• Kommunionand'.cnken• dc!i Le12tco Abendmahles bekannt. 

• Pas1oralblau 4 (1863) 19S-199. 
• Wei/I. J<i<cf: Hunden J•hrc Hallbcrglll005, ßkkcneck 1930, 

22. 
~ Archiv d"' ErLbisuuru München-Freising, Pe™>nalaktc Th.tl­

Lcr. 
" Gorrcsdienst. Gebet· und Gesangbuch für die Erzdi~ 

München und Freising, Reg-.nsburg 1909, 375-376 (90). „ GottesJiens1. G~bet„ und Gesangbuch für die Ernliöuse 
MüTI<hen und FA:ising, ~lünchcn J9J6, J75-J76 (90). 

• u.a.O, ~71~72 ( 120). 
• Zenlner, \Vilh<lm; Art. llotbcrich, in: Die Musik in Ge­

scbidltc und Ge,genwart 15 (1973) 67' fmi1 folscbem Ge­
bur1>jahr 188J). 

• GottesdienSt. G~bct- und Gewigbuch für das Erzbistum 
München und Frci>iog, München 1950 und 19,8, 68~7 
116n. 
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• GottCilob. K•lholismes Gebe•· und Gc:.•ngbudl. Ausgabe Cür 
das Erzbistum /\1ünchen und Freising, t\ilünchc:n 1975, 96.l 
(860). 

~1 SL Korbinians\icsper, (Freising) 1975, 9-JO. 
'" B~rgmaitr, Peter: Die Sc. Korbinitnsg)ock-e im Dome zu Frei­

sing, in: $,n1n1elblact des lfisiorischcn Vereins ftcislng 8 
( 1910) 11-14. 

" ßr<nnmgrr, Georg: Zur Orgelgeschim1t dtr Srnd1 Fre.ising, 
io: Kirchenmusik:tlisd•cs Johrbudi 6L/62 ( 1977n8) 61-7}, 
hier S. 64-6,. D~ri,: Orgeln in Altb:iyem, tvlünchcn l978, 
169. 

Anschrift dC$ v~nassm: 
Oipl.·Tbeol. Georg ßttnningcr, Sdl.röding 16, 82.51 Arndorf 
(Tel. Univer<itiil 0 89/2180 26 73; priva1087 06/ 4 }3). 

Buchbesprech1111gen 

Ro.land Bart111a1111: ff!1mcri11g. Pfllrrti u11d Pfarrkirche St. 
Johannes der Täufer. Hrsg. von Kirthc11vtrwal1u11g urtd 
Pfarrgtmei11dtrol Emmeri11g 1978, 84 S. mit zahlreichen 
Abb„ brosch. DM J .- . Zu beziehen beim katb. Pfarramt, 
8080 Emmtring. 

Es ist immer ein besonderes Ereignis, wenn diis \Verden 
einer Siedluog oder einer Pfarrei dargesieUt wird. Erfreu­
lidi ist djcses Ereignis aber ersl dann, -u1enn als Vcdas.­
scr ein Heimntfrcund gefunden werden kann, der nicht 
nur den hic.rza nörigen Idealismus injtbringt, sondern 
euch den erforderlichen Sachverstand. Emmering hatle 
das Glück, anläßlim des 50jiihrigcn Besiebens seiner 
neuen Pfarrkirche in Roland ßortmann ein.eo Auior ge· 
fonden zu haben, der bereits mit zahlreichen beimatkund­

lidien Beirriigen in der Tageszcirung hervorgetreten ist. 
Bartmann fuß1 bei seinen anspre<hend geschricbcnon Auf· 
sätzen stets auf eigenen Quellensrudlen und hebt sim da· 
miil \\1ohltucnd von den li>Rt'portem~ ab, die Forschungs· 
ergebnisse: anderer ausscbJ3dilen und sich durd1 bewußles 
Ve.rschweigen des Erforschers mil ges1ohlencm gciS1igcn 
Eigentum schmücken. 

Bartmann glicdcr< seine ausgewogene Schrili in die Ab· 
sdminc •Die Gcsdiichte der Pfarrei Emmering•, •Die 
Ba"geschich1e der alten Kirche•, •Die Baugeschid1.1e der 
neuen Kirchc«J itDie heutige Innenausstattung di:cr Kin:hec 
und fügt dem dnrn eindrucksvollen Exkurs über die Em· 
merlnger Pfaaherren als landwine .„. Die liSte der 
Emmcrioger l>fa.rrhe.rren sowie ein Quellen· und Litern· 
tut'\'erzeicbnis schließt das wohlgelungc:ne Bändchen ab. 
Nur z,vci. J<lcine Anmerkungen sejen mir zu S. 23 der 
gründlichen OarS<ellung erlaubi: Unsere Bauern batten 
ihre Höfe bis :rur Aufhebung der Grundherrschaft nicht 
pacbtwcise inne, son.dcm sie waren seit der frühen Neu. 
zeit Nutzungseigentümer, denen die grundhe1Tlichen Ober· 
eigcnrümcr gegenüberstanden. Es handelle sich also um 
ein gespaltenes Eigontum! Und: • Groyma1h• iSL nich1 
Heu, sondern Grummet. 

lnsgcsam1 sind der Verfasser und die Pforrgemeinde Em. 

mering berzlkb zu beglückwünschen. Es wäre zu begrü­
ßen, wenn die Gcmcillde Emmeriog Herrn Bartmo..on bit· 
tco würde, diese Pfarr· und Kirchcogcschicbtc ~ einer 
Or1Sgescbichte zu erweitern. Dr. Hanke 

540 

Volkrr D. laturell: Wie aur der MoosadJ der Ftldntot:hin· 
ger /t.1ühlbach wurde. Das Gewiisstrnelz im Müm:Jmer 
Norden. V erlag Dr. Be11no Tins Söhne Müncht11·Feldmo­
ching 1?78, 28 S. ( Feld111och/ngtr Hefte 2). 

Das Ge,väs.sernett im Norden Münchens bal besonders 
wegen der die Schlösser dieses Raumes verbindenden Ka· 
näle stets ein besonderes Tn1eresse gewedc1. Der Verfasser 
kommt also elne< Nachfrage entgegen, die sldl. hoffentlich 
in einem regen Absora des Heftcbens niederschlagen wird. 
Darüber hinaus bemühen sich die •Fcldmochinger Hefte<, 
die traditionellen Biadungen de.s Münchner Nordens an 
das Ampecland (Landgerichte Dadl.au und Kranzberg) 
wieder zu belebe:n. Bereits dies wäre der anteilnehmendcn 
Anerkennung du:rch die Bewohner des Dachauer und Frei­
singer Raumes wert. 
Das vorliegende Heft bieteL einen gutfuodierien überblick 
übet das ~wäss-crncra, wobei die Moosach bzw. der Fcld­
mochinger Mühlbadi im Vordergrund sieht. Wir ccfahren 
cjac Fülle int·ercssani·cr. bisl1.1ng unbekannter Zusammen· 
hänge, die nurm<ebr einer Ergänzung im Hinblick auf die 
Dodiauer Gewässer bedüden. Hierzu ba1 Herr Dr. Do:mer 
in dieser AmpcrlMdausgabe einen Anfang gesettt. 

UuurcUs Darst.clllung ist mil vier guten Fotos versehen, 
die besser als ein Text die Einwohne.rschali und die öffeot· 
lidien S1eUen anregen könnten, im Rahmen des Land­
schafisschu12es d:as alte, reizvolle Landschafcsbild zu be· 
wahren und in zahlreichen FiiUen wieder herzus1cllcn. 

Dr. Hanke 

Erdillger Land. Hei111atku11dlicbt Schri/ltnrtiht /iir den 
Landkreis Erding. Hrsg. rom Kr<isvtrti11 für Heimat· 
schul: 1111d Dtnkmalpflege für dm Landkreis Erdi11g e. V„ 
He/12 (1978), 112 S. TcxJ 1md 26 S. Abb. 

lm Rahmen der 750·J•hr·Fcier der Srndt Erding ba11e dc.t 
Erdingcr Kreisverein für Heim•ISchutz und Den.kmalpflege 
t,inc Ausstellung über die Lodcrcr organisiert, weil dieses 
Handwerk in Erding jahtbunder<elang eine besondere ße. 
dcutung hatte. Diese Au.sstcllung \var eine ausgezeichnete, 
instruktive Darlegung des Lodererhandwerkcs mil sdncr 
Arbei„wei~. seinen Geräten, Maschinen und S101fproben. 
Eine original eingerichtete l..odweberstube, Zunfucichcn, 
Troc:hten, Urkunden und Folograficn vervollständigten das 
Bild. 

DM vorliegende H eft soU1e iunöchst ein Katalog für diese 
Aussrelluug werden, doch wuchs es darüber hinaus zu 
einer Monographie über das Erdinger lodererhandwcrk. 
Neun Famku1e bcrich1en über die Handwerlmedmik 
und das Zunftwesen. Behandelt werden aber audt zahl· 
reiche wci terc Lcbensbc.rcicbe der Erdinger Loderer, zu 
denen Brauchrum, Sage, Sprichwörter, Mode und wirt· 
sehali!iche Probleme gehörten. Den Absd>luß bilden Bei· 
lriige über die einzelnen Lodererbetriebe in Erding und 
deren Besitzer in den k!Zten 300 Jahren. 

Wer sich über dus ahboirische Hnndwcrk und spe•iell 
über dns Lodercrbandwerk informieren will, wird mit 
großem Nutzen zu diesem Heft greifen, Es ksnn ilber das 
Ltndmrsomt Erding bezogen werden. Dr. Hanke 


